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Neuerscheinungen

Diana Imbach Haumüller: 
Whistleblowing in der Schweiz und im internationalen Ver-
gleich – Ein Bestandteil einer effektiven internen Kontrolle? 
Dissertation Zürich 2011: Schulthess, 339 S.

Kurz bevor Dominique Strebel das Dilemma der Whistleblower 
zwischen interner Meldung von Unregelmässigkeiten und dem 
Gang in die Medien schilderte (Medialex 2012, S. 1 ff.), ist eine 
umfassende rechtsvergleichende Dissertation erschienen. 
Diana Imbach Haumüller hat das Thema sorgfältig aufgear-
beitet. Sie unterfüttert eine Diskussion, die im Augenblick we-
nig übersichtlich ist. Das Bundesgericht hat zwei ehemalige 
Angestellte des stadttzürcherischen Sozialdepartements verur-
teilt, die 2007 einem «Weltwoche»-Journalisten Dokumente 
über Missbräuche zuspielten (Medialex 2012, S. 16 ff.). Lau-
sanne sprach ihnen den Rechtfertigungsgrund der Wahrung 
berechtigter Interessen ab: Die beiden Frauen hätten sich «ob-
jektiv an zahlreiche Stellen» wenden können, bevor sie an die 
Öffentlichkeit gelangten. (Bertil Cottier kritisierte das Urteil in 
Medialex 2012, S. 19 f., weil es einen Rückschritt gegenüber 
4 A 2/2008, E 7.2 darstelle). Strebel musste Whistleblowern den 
Gang zu Staatsanwälten, zu erfahrenen Anwälten oder zu 
Meldeplattformen wie www.sichermelden.ch empfehlen, wo die 
Anonymität besser geschützt bleibt.
Imbach Haumüller stellt zuerst die praktische Relevanz von 
Whistleblowing auch in der Schweiz dar, wo 2009 17 % der Un-
ternehmen von Wirtschaftskriminalität betroffen waren – bei 
einem internationalen Durchschnitt von gegen 30 %. Price 
 Waterhouse vermutet jedoch eine hohe Dunkelziffer angesichts 
reduzierter Budgets für Compliance. Ein Drittel der Schweizer 
Übeltäter wurden zufällig entdeckt; weitherum fehlt es an be-
kannt gemachten internen und externen Meldegelegenheiten. 
Auch die in der «Weltwoche» breitgetretenen Fälle Hildebrand 
und Zuppiger – Letzerer wohl nur einige Schritte vor  einer Bun-
desratswahl – zeugen von der Aktualität des Whistle blowings.
Hernach vergleicht und kritisiert die Autorin Lösungsansätze 
in Kontinentaleuropa, in Common-Law-Staaten, besonders in 
den USA (Whistleblower Protection Act) und in Australien. Der 
amerikanische Sarbanes-Oxley Act kann im öffentlich-recht-
lichen wie im privatwirtschaftlichen Bereich gelten und unter 
Umständen auf Unternehmen weltweit zur Anwendung kom-
men. (Im Juni 2011 gewann die amerikanische Kaderfrau 
Bunny Greenhouse nach mehrjährigen Prozessen eine Ent-
schädigung von einer Million Dollars, weil sie entlassen wurde, 
nachdem sie einen irregulären Auftrag des US Army Corps of 
Engineers an eine der Bush-Adminstration nahestehende Firma 
gemeldet hatte, The Guardian am 27. 7. 2011.) Mehrere austra-
lische Gesetze wenden sich auch dem Appell an die Medien zu.
Schliesslich prüft Imbach Haumüller die gesetzgeberischen 
Ansätze in der Schweiz. Im öffentlichen Recht enthält das Bun-
despersonalgesetz (2000) – erweitert durch die neue Strafpro-
zessordnung – eine Anzeigepflicht und ein Recht zur Meldung 
an die Eidg. Finanzkontrolle mitsamt dem Verbot einer Sank-
tionierung interner Whistleblower. Unbefriedigend ist die Si-
tuation im privatrechtlichen Bereich. Zwar hat der Bundesrat 

im September 2010 einen erläuternden Bericht samt Vorentwurf 
der OR-Teilrevision vorgelegt, der massiv erhöhte Entschädi-
gungen bei missbräuchlicher oder ungerechtfertigter Kündi-
gung vorsieht. Auch Imbach Haumüller sieht noch weiteren 
rechtlichen Schutzbedarf, pocht aber vor allem auf einen 
notwendigen Wandel der Unternehmenskultur. Im Frühjahr 
2012 hat der Schweizerische Arbeitgeberverband alle in diese 
Richtung zielenden gesetzgeberischen Projekte freilich «ents-
chieden abgelehnt» (Vernehmlassung zuhanden des EJPD vom 
7. 1. 2012 und Medienkonferenz vom 8. 4. 2012).

Dr. iur Peter Studer, Rüschlikon
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Bühlmann Lukas/Schüepp Michael, Impressums
pflicht für Angebote auf OnlineAuktionsplattformen?, Juslet
ter vom 16. April 2012.

Chabot Flavio-Gabriel, La protection des données à 
la lumière de deux exemples tirés de l’actualité récente, 
 CEDIDAC 57/2011, S. 1–8.

Delaloye Valentine, La poursuite pénale du délit for
mel et les problèmes de territorialité liés à Internet, Jusletter 
vom 27. Februar 2012.

Dutoit Hervé, Réflexions autour de l’atteinte à l’honneur 
par voie de presse et sur la preuve libératoire de l’art. 173 ch. 2 
CP: à la lumière de l’ATF 137 IV 313, Jusletter vom 2. April 2012.

Fanti Sébastien, Google suggest: analyse de la pre
mière jurisprudence helvétique à l’aune des décisions récen
tes sur le plan international, Jusletter vom 26. März 2012.

Friedrichsen Gisela/Gerhardt Rudolf, Werbung für 
die Gerechtigkeit: oder für was?, Deutsche Richterzeitung 
3/2012, S. 75–77.

Gesmann-Nuissl Dagmar, Neue Ansätze zur Bekämp
fung der Internetpiraterie: ein Blick über die Grenzen, GRUR 
International 3/2012, S. 225–234.

Gless Sabine, Strafverfolgung im Internet, ZStrR 1/2012, 
S. 3–22.

Kernen Alexander, Schützenhilfe für Opfer von Persön
lichkeitsverletzungen im Internet: der neue Klägergerichts
stand des EuGH und dessen Auswirkungen auf die Schweiz, 
Jusletter vom 6. Februar 2012.

Klesczewski Diethelm, Straftatklärung im Internet – 
Technische Möglichkeiten und rechtliche Grenzen von straf
prozessualen Ermittlungseingriffen im Internet, ZStW 4/2012, 
S. 737–766.

Kut Ahmet/Stauber Demian, Die UWGRevision vom 
17. Juni 2011 im Überblick: mit Berücksichtigung der Änderun
gen der Preisbekanntgabeverordnung, Jusletter vom 20. Feb
ruar 2012.

Langer Dirk, Le droit à l’oubli à l’épreuve d’Internet, 
Jusletter vom 12. März 2012.

Poledna Tomas/Do Canto Philipp, Werbeverbot für 
Heilmittel und das Auskündigungsrecht der Ärzte: das Beispiel 
«Botox», Jusletter vom 30. Januar 2012.

Schmid Jean-Daniel, Unerwünschte SMS politischen 
Inhalts: Überlegungen zur Zulässigkeit aus lauterkeits, straf 
und datenschutzrechtlicher Sicht, AJP 1/2012, S. 22–32. 

Schmölzer Gabriele, Straftaten im Internet: eine mate
riellrechtliche Betrachtung, ZStW 4/2012, S. 709–736.

Schneider Marfels Karl-Jascha, Facebook, Twitter & 
Co: «Imperium in imperio»: Schwierigkeiten bei der Durchset
zung von Rechtsansprüchen gegen HostProvider, Jusletter vom 
20. Februar 2012.

Schubarth Martin, Chatroomproblematik und Versa
gen des Gesetzgebers, Jusletter vom 13. Februar 2012.

medialex_02_2012_(117_119).indd   119 31.05.12   10:58



120 media|lex 2|12

Ich bestelle  Ex.

Name

Strasse/PLZ, Ort

Datum/Unterschrift

Bestellungen mit diesem Inserat werden portofrei geliefert. 12/0156

N E U E R S C H E I N U N G  I M  S T Ä M P F L I  V E R L A G

Daniel Hürlimann

Suchmaschinenhaftung
Zivilrechtliche Verantwortlichkeit der Betreiber  
von Internetsuchmaschinen aus Urheber-, Marken-, 
Lauterkeits-, Kartell- und Persönlichkeitsrecht

SMI – Schriften zum Medien- und Immaterial-
güterrecht 94 
202 Seiten, broschiert, CHF 74.–, 
ISBN 978-3-7272-1893-4, 5/2012

(Internet-)Suchmaschinen dienen nicht nur als Weg zum 
Ziel, sondern beeinflussen auch die Wahl desselben.  
Zu diesem Zweck übernehmen sie einzelne Bestandteile 
der erfassten Websites und zeigen diese bei der Auf-
listung von Suchtreffern an. Bereits die Erfassung als  
solche liegt nicht immer im Interesse der Website-Betrei-
ber, aber auch die Übernahme und Darstellung  einzelner  
Elemente kann unerwünscht sein. Die Nichtberücksich-
tigung einer Website durch Suchmaschinen kann auch 
grosse Nachteile mit sich bringen, sodass die Betroffe-
nen versuchen werden, dagegen vorzugehen. Schliess-
lich listen Suchmaschinen nicht nur kostenlos die rele-
vantesten Websites auf, sie zeigen parallel dazu auch  
die bestbezahlten Anzeigen zu einem Suchbegriff an.  
Inhaber von geschützten Begriffen möchten daher oft 
verhindern, dass die Schaltung einer fremden An zeige 
an die Suche nach ihrem Begriff geknüpft wird.

In all diesen Fällen stellt sich die Frage, wann ein sol-
ches Vorgehen erfolgreich ist, d. h. die Frage nach  
den Voraussetzungen für die Haftung der Suchmaschi-
nenbetreiber.

Stämpfli Verlag AG

Wölflistrasse 1

Postfach 5662

CH-3001 Bern

Tel. + 41 31 300 66 77

Fax + 41 31 300 66 88

order@staempfli.com

www.staempfliverlag.com

medialex_02_2012_(117_119).indd   120 31.05.12   10:58


		2012-05-31T11:06:24+0200
	Preflight Ticket Signature




